
594*420 INDEX :PLANNUMMER :

MASZSTAB : DATUM : GEZ.:

PLANFORMAT :

PLANTITEL :

GE

FOCKE  ARCHITEKTEN
EISENHARTSTRASSE 20
14469 POTSDAM

TELEFON 0331  280610
TELEFAX  0331  2806161
BUERO@FOCKE-ARCHITEKTEN.DE

ENTWURFSVERFASSER: BAUHERR :

STADT FALKENSEE

FALKENHAGENER STRASSE 43/49

14612 FALKENSEE

BAUVORHABEN:

NEUBAU SPORTHALLE,
ERWEITERUNGSBAU UND
AUßENSPORTANLAGE

OBERSCHULE FALKENSEE

POETENWEG 30,
14612 FALKENSEE

AUSFÜHRUNGSPLANUNG

GEZ. GEPR.INDEX DATUM ÄNDERUNG:

±0,00

30
20

-0,015 OKG

≥ 300 m
m

Außenwandaufbau von innen:
  15 mm Zementputz
240 mm Mauerwerk

240 mm Dämmung EPS 035
Luftschicht

Schichtstoffplatte  z.b. Trespa

ca. 2 % Gefälle

Perimeterdämmung 240 mm XPS
bis ca. 15 cm unter OKG zurückschneiden

und Abschnitte nach Herstellen der

vertikale Feuchtesperre n. DIN 18195-4
mind. 30 cm ü. Gelände geführt

IsoKimmstein

EPS Perimeterdämmung
240 mm MW 035 vor Ort abgeschrägt

Schutzmatte n. DIN 18145

UK Fassade ca. 45 cm ü. OKG

Systemdübel nach Richtlinie IfBt

Armierungsschicht (sockeltauglich)

mineralischer Oberputz (sockeltauglich)
mit Egalisierungsanstrich

flexible Dichtungsschlämme

Dichtungsschlämme wieder einsetzen

≥ 50 m
m

20

Universaltrichter DN100 mit
Lippendichtung, integrierter
Steckmuffe zum Anschluss
bei Versatz an KG-Rohr
Grundleitung

≥15

Klemmring zur Fixierung der Dampfsperrbahn
Anarbeitung der Trennlagen nach Herstellerangaben

mind. 80cm u. OKFF ±0,00 Mauerkragen

Bodenaufbau von oben:
7 mm     Kautschuk mit Ausgleich
70 mm   Zementestrich CT-F5
48 mm   Noppenplatte mit Heizrohren und
    Trittschalldämmung (20mm WLS 040)
75 mm   Ausgleichsschüttung (mineralische gebunden)
1 Lage   Elastomerbitumen-Dampfsperrbahn
350 mm Stahlbeton Bodenplatte
2 Lagen Trennlage
120 mm Dämmung WLS 040
100 mm Sauberkeitsschicht

Randdämmstreifen

UW-Profil
CW-Profil 75

GK-Vorwand, raumhoch
2x 12,5 mm GK-Platten
z.B. Knauf Massivbauplatten
(in Nassräumen feuchtraumgeeignet !)

Mineralwolle, d=40mm
zwischen CW-Profilen einlegen

Fliese
Dichtmasse

±0,00

30
20

-0,015 OKG

≥ 300 m
m

Außenwandaufbau von innen:
  15 mm Zementputz
240 mm Mauerwerk

240 mm Dämmung EPS 035
Luftschicht

Schichtstoffplatte  z.b. Trespa

ca. 2 % Gefälle

Perimeterdämmung 240 mm XPS
bis ca. 15 cm unter OKG zurückschneiden

und Abschnitte nach Herstellen der

vertikale Feuchtesperre n. DIN 18195-4
mind. 30 cm ü. Gelände geführt

IsoKimmstein

EPS Perimeterdämmung
240 mm MW 035 vor Ort abgeschrägt

Schutzmatte n. DIN 18145

UK Fassade ca. 45 cm ü. OKG

Systemdübel nach Richtlinie IfBt

Armierungsschicht (sockeltauglich)

mineralischer Oberputz (sockeltauglich)
mit Egalisierungsanstrich

flexible Dichtungsschlämme

Dichtungsschlämme wieder einsetzen

≥ 50 m
m

20

Flanschrohr DN100
mit Lippendichtung,
integrierter Steckmuffe
und Folienflansch,
umlaufend 15cm.
Anschluss an
KG-Rohr Grundleitung

≥15

mind. 80cm u. OKFF ±0,00 Mauerkragen

Anarbeitung der Trennlagen nach Herstellerangaben
Folienflansch 15cm
(Mit Zahnspachtel auf Folienflansch Klebstoff/Dichtstoff
(dauerelastisch z.B. Krasso PU 50 o. glw.) auftragen, Rohr
einführen, Flansch andrücken, mit Andrückrolle anpressen,
24h aushärten)

Bodenaufbau von oben:
7 mm     Kautschuk mit Ausgleich
70 mm   Zementestrich CT-F5
48 mm   Noppenplatte mit Heizrohren und
    Trittschalldämmung (20mm WLS 040)
75 mm   Ausgleichsschüttung (mineralische gebunden)
1 Lage   Elastomerbitumen-Dampfsperrbahn
350 mm Stahlbeton Bodenplatte
2 Lagen Trennlage
120 mm Dämmung WLS 040
100 mm Sauberkeitsschicht

Randdämmstreifen

UW-Profil
CW-Profil 75

GK-Vorwand, raumhoch
2x 12,5 mm GK-Platten
z.B. Knauf Massivbauplatten
(in Nassräumen feuchtraumgeeignet !)

Mineralwolle, d=40mm
zwischen CW-Profilen einlegen

Fliese
Dichtmasse

ABDICHTUNGEN VON UNTEN NACH OBEN:
1. Lage - Folienflansch, b≥150mm, mittels geeignetem
                Kleber auf Bodenplatte kleben
2. Lage - bituminöse Trennlage
               Horizontalsperre der aufgehenden Wand)
               auf Folienflansch aufschweißen
3. Lage - Polymerbitumen-schweißbahn
               an aufgehende Wand hochführen
4. Lage - Polymerbitumen-schweißbahn
               auf 3. Lage aufschweißen

1. Lage2. Lage

3. Lage

4. Lage

BODENDURCHDRINGUNGEN

05.12.20251:10

DE AG 015 A

A 05.03.26 Entfernung Frostschüze

Durchführung Frostschürze siehe:
EWS-NB_5_HS_DE_02_EG_XX_02

Durchführung Frostschürze siehe:
EWS-NB_5_HS_DE_02_EG_XX_02
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